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„Man muß auch an den "Fall der Ärzte" erinnern. Im Grunde gab es gar keinen "Fall", abgesehen von 
der Erklärung der Ärztin Timašuk, die vielleicht unter irgendwelchem Einfluß oder auf 
irgendjemandes Weisung (sie war schließlich inoffizielle Mitarbeiterin der Organe der 
Staatssicherheit) an Stalin einen Brief schrieb, in dem sie erklärte, die Ärzte würden angeblich falsche 
Therapien anwenden. 
 
Es reichte ein solcher Brief, damit Stalin sofort den Schluß zog, daß es in der Sowjetunion eine 
Verschwörung von Ärzten gibt, und er erteilte die Weisung, eine Gruppe hervorragender Spezialisten 
der sowjetischen Medizin zu verhaften. Persönlich gab er Anweisungen, wie die Untersuchung zu 
führen sei, wie man die Verhafteten zu verhören habe. Er sagte: den Akademiker Vinogradov in 
Ketten legen und diesen da schlagen. Anwesend ist hier als Parteitagsdelegierter der frühere Minister 
für Staatssicherheit, Gen. Ignat'ev. Stalin sagte ihm geradeheraus: 
‚Wenn Sie kein Geständnis der Ärzte erreichen, machen wir Sie um einen Kopf kürzer.‘ 
 
Stalin persönlich berief den Untersuchungsrichter, erteilte ihm Instruktionen, ordnete die 
Untersuchungsmethoden an, und diese Methoden bestanden in dem einen: schlagen, schlagen und 
noch einmal schlagen. 
 
Einige Zeit nach der Verhaftung der Ärzte erhielten wir, die Mitglieder des Politbüros, die Protokolle 
mit dem Schuldbekenntnis der Ärzte. Nachdem er die Protokolle übermittelt hatte, sagte Stalin uns: 
"Blind seid ihr wie junge Katzen, was wird nur ohne mich – das Land wird untergehen, wenn ihr es 
nicht versteht, die Feinde auszumachen." 
 
Der Fall war auf eine Weise angelegt, daß niemand die Möglichkeit besaß, die Fakten zu prüfen, auf 
deren Grundlage die Untersuchung geführt wurde. Es war nicht möglich, die Tatsachen durch 
Kontaktaufnahme mit denjenigen nachzuprüfen, die diese Geständnisse abgelegt hatten. 
Wir spürten aber, daß der Fall der Verhaftung der Ärzte unsauber war. Viele dieser Menschen 
kannten wir gut, sie behandelten uns. Und als wir nach dem Tode Stalins untersuchten, wie dieser 
"Fall" entstanden war, erkannten wir, daß er von Anfang bis Ende konstruiert worden ist. 
 
Dieser schändliche "Fall" ist von Stalin konstruiert worden, doch ihm gelang es nicht, sie zu Ende zu 
führen, und deshalb blieben die Ärzte am Leben. Jetzt wurden alle rehabilitiert, sie arbeiten auf 
denselben Stellen wie früher, behandeln führende Funktionäre, Mitglieder der Regierung 
eingeschlossen. Wir schenken ihnen volles Vertrauen, und sie erfüllen ihre Pflichten so redlich wie 
früher. 
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